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Gesetzentwurf

der Fraktion GRÜNE und
der Fraktion der SPD

Gesetz über das Absehen von der Zusage der Umzugskos -
tenvergütung in besonderen Härtefällen bei Schließung oder
Änderung des Aufgabenbereiches von Einrichtungen des Jus -
tizvollzuges

A .  Z i e l s e t z u n g

Mit dem Gesetz sollen die reisekosten- und trennungsgeldrechtlichen Sondervor-
schriften aus dem Polizeistrukturreformgesetz auch für den Justizvollzug über-
nommen werden, nachdem Beamtinnen und Beamte des Justizvollzuges gleicher-
maßen von strukturellen Veränderungen betroffen sein werden. 

B .  W e s e n t l i c h e r  I n h a l t

Das Gesetz sieht vor, dass zur Abmilderung von besonderen Härtefällen bei Ver-
setzungen im Zusammenhang mit der Schließung oder Änderung des Aufgaben-
bereiches von Einrichtungen des Justizvollzuges auf Antrag zeitlich befristet von
der Zusage der Umzugskostenvergütung abgesehen wird mit der Folge, dass
während einer Übergangszeit die Gewährung von Trennungsgeld noch nicht den
Anforderungen unterliegt, die nach Zusage der Umzugskostenvergütung gestellt
werden (uneingeschränkte Umzugswilligkeit, nachgewiesener Wohnungsman-
gel).

C .  A l t e r n a t i v e n

Beibehaltung des für die Beamtinnen und Beamten des Justizvollzuges unbefrie-
digenden Zustandes.

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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D .  K o s t e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e

Infolge der neuen gesetzlichen Härtefallregelung über das Absehen von der Zu -
sage der Umzugskostenvergütung im Justizvollzugsdienst kann es eine Mehrbe -
las tung des Landeshaushalts geben, da bei Schließungen oder Aufgabenänderun-
gen Mehrkosten für Trennungsgeld anfallen können. Diese Kosten hängen von
der Zahl der begünstigten Personen sowie von deren konkreten Lebensumständen
und von ihrer künftigen Diensteinteilung am neuen Dienstort ab, sodass eine ge-
naue Berechnung nicht möglich ist. 

Nach einer Schätzung dürfte sich die finanzielle Mehrbelastung für den Landes-
haushalt auf unter 50 000 Euro im ersten Jahr der Anwendung der Sonderregelung
belaufen. Danach kämen nur wenige ältere Beamtinnen und Beamte für in der Re-
gel maximal weitere drei Jahre in den Genuss der Sonderregelung, was überschlä-
gig mit insgesamt höchstens 20 000 Euro zu veranschlagen ist. Die hierfür not-
wendigen Mittel können aus dem Haushalt des Justizvollzuges bestritten werden.
Die Kos ten für spätere Jahre hängen von der Überarbeitung des Haftplatzentwick-
lungsprogramms 2015 ab.

E .  K o s t e n  f ü r  P r i v a t e

Keine.
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Der Landtag wolle beschließen, 

dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu
erteilen:

Gesetz über das Absehen von der 
Zusage der Umzugskostenvergütung in
beson deren Härtefällen bei Schließung
oder Änderung des Aufgabenbereiches 
von Einrichtungen des Justizvollzuges

§ 1

Bei einer durch Schließung oder Änderung des Aufga-
benbereiches von Einrichtungen des Justizvollzuges ver-
anlassten Versetzung einer Beamtin oder eines Beamten
an einen anderen Dienstort ist auf Antrag von der Zusage
der Umzugskostenvergütung abzusehen, wenn im Zeit-
punkt der Versetzung 

1. die Beamtin oder der Beamte 

a) das 61. Lebensjahr, als Beamtin oder Beamter des
allgemeinen Vollzugsdienstes oder des Werkdien-
stes oder im Falle einer Schwerbehinderung im
Sinne des § 2 Absatz 2 des Neunten Buches Sozial-
gesetzbuch das 58. Lebensjahr vollendet hat oder 

b) in der Erwerbsfähigkeit um mindestens 50 vom
Hundert gemindert ist oder 

c) durch eine schwere Erkrankung, die voraussicht-
lich länger als ein Jahr andauern wird, am Umzug
gehindert ist; 

2. der Ehegatte, die Ehegattin, der Lebenspartner, die
Lebenspartnerin oder ein beim Familienzuschlag nach
dem Landesbesoldungsgesetz Baden-Württemberg
berücksichtigungsfähiges Kind, mit dem die Beamtin
oder der Beamte in häuslicher Gemeinschaft lebt, vor-
aussichtlich länger als ein Jahr schwer erkrankt oder
wegen dauernder Pflegebedürftigkeit in einer Anstalt
untergebracht ist, die vom neuen Dienstort mindestens
doppelt so weit entfernt ist wie vom bisherigen
Dienst- oder Wohnort; 

3. die Beamtin oder der Beamte in einer eigenen Woh-
nung wohnt. Als eigene Wohnung gilt auch die Woh-
nung des Ehegatten oder der Ehegattin, des Lebens-
partners oder der Lebenspartnerin, mit dem oder der
die Beamtin oder der Beamte in häuslicher Gemein-
schaft lebt. 
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§ 2

§ 1 findet keine Anwendung, wenn die Zusage der Um-
zugskostenvergütung nach dem Landesumzugskostenge-
setz ausgeschlossen ist, weil die zu versetzende Person
bereits am neuen Dienstort oder in dessen Einzugsgebiet
wohnt. 

§ 3

Bei einem Absehen von der Zusage der Umzugskosten-
vergütung ist der versetzten Person schriftlich mitzutei-
len, aus welchem Grund und gegebenenfalls mit welcher
zeitlichen Befristung die Erstattungszusage unterbleibt. 

§ 4

Von der Zusage der Umzugskostenvergütung wird im
Falle des § 1 Nummer 1 Buchstabe a bis zur Versetzung
oder bis zum Eintritt in den Ruhestand, im Übrigen für
die Dauer von bis zu einem Jahr ab dem Zeitpunkt der
Versetzung abgesehen. Hat die versetzte Person im Zeit-
punkt des Ablaufs der Jahresfrist das in § 1 Nummer 1
Buchstabe a genannte Lebensjahr vollendet, gilt Satz 1
Halbsatz 1 entsprechend. Eine mit der Versetzung oder
Übernahme bereits erteilte Erstattungszusage kann bei
Vorliegen der Voraussetzungen des § 1 auf Antrag wi-
derrufen werden. 

§ 5

Für die Zeit, in der nach § 4 von der Zusage der Umzugs-
kostenvergütung abgesehen wird, besteht nach Maßgabe
der Landestrennungsgeldverordnung ein Anspruch auf
Trennungsgeld. Das Absehen von der Zusage der Um-
zugskostenvergütung ist spätestens innerhalb eines Mo-
nats nach Zustellung der Versetzungsverfügung schrift-
lich bei der Behörde zu beantragen, die über die Erstat-
tungszusage zu entscheiden hat. Dem Antrag sind Nach-
weise über das Vorliegen der Voraussetzungen des § 1
beizufügen. 

§ 6

Die versetzte Person ist verpflichtet, den Wegfall der
Voraussetzungen des § 1 unverzüglich der für die Zusage
der Umzugskostenvergütung zuständigen Behörde anzu-
zeigen; sie ist berechtigt, trotz Fortbestehens der Voraus-
setzungen die Zusage der Umzugskostenvergütung zu
beantragen. 
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§ 7

Über die Zusage der Umzugskostenvergütung ist in den
Fällen des § 1 Nummer 1 Buchstabe b und c sowie Num-
mer 2 und 3 zum Zeitpunkt des Wegfalls der dort ge-
nannten Voraussetzungen, spätestens jedoch zum Zeit-
punkt des Ablaufs der Jahresfrist von Amts wegen nach
den allgemeinen Vorschriften des Landesumzugskosten-
gesetzes zu entscheiden. 

§ 8

Bei Tarifbeschäftigten ist entsprechend zu verfahren. 

§ 9

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in
Kraft.

01. 10. 2013

Sitzmann, Filius 

und Fraktion

Schmiedel, Binder, Kopp 

und Fraktion
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Begründung

A. Allgemeiner Teil

Mit dem neuen Gesetz über das Absehen von der Zusage der Umzugskostenver-
gütung in besonderen Härtefällen bei Schließung oder Änderung des Aufgabenbe-
reiches von Einrichtungen des Justizvollzuges sollen die reisekosten- und tren-
nungsgeldrechtlichen Sondervorschriften aus dem Polizeistrukturreformgesetz für
den Justizvollzug übernommen werden, nachdem Beamtinnen und Beamte des
Justizvollzuges gleichermaßen von strukturellen Veränderungen betroffen sein
werden.

B. Einzelbegründung

Das neue Gesetz sieht vor, dass zur Abmilderung von besonderen Härtefällen bei
Versetzungen im Zusammenhang mit der Schließung oder Änderung des Auf -
gabenbereiches von Einrichtungen des Justizvollzuges auf Antrag zeitlich befris -
tet von der Zusage der Umzugskostenvergütung abgesehen wird. Dies hat zur Fol-
ge, dass während einer Übergangszeit die Gewährung von Trennungsgeld noch
nicht den Anforderungen unterliegt, die nach Zusage der Umzugskostenvergütung
gestellt werden (uneingeschränkte Umzugswilligkeit, nachgewiesener Wohnungs-
mangel). 

Das Gesetz greift die entsprechende Vorschrift in Artikel 6 des Polizeistrukturre-
formgesetzes (Gesetzbeschluss des Landtags vom 18. Juli 2013, Landtagsdruck-
sache 15/3843, S. 5/6) auf und entspricht wie dieser den Regelungen im Sonder-
behörden-Eingliederungsgesetz vom 12. Dezember 1994, dem Verwaltungsstruk-
tur-Reformgesetz vom 1. Juli 2004 und dem Verwaltungsstrukturreform-Weiter-
entwicklungsgesetz vom 14. Oktober 2008.
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